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März 08  Erste Gespräche über einen Studiengang Wirtschaftmathematik- 

Aktuarwissenschaften. Erster Arbeitskreises: Hoffmann, Petry, Sandor, Wellisch  
 

April 08 Gespräche mit der Industrie 
 

Mai 08          Fakultätsrat ANG befürwortet einstimmig die Einrichtung eines Studiengangs  

Wirtschaftsmathematik-Aktuarwissenschaften 
 

Juni 08        Senat befürwortet einstimmig die Einrichtung eines Studiengangs  

Wirtschaftsmathematik-Aktuarwissenschaften 
 

Juli 08-        Der Hochschulrat beschließt einstimmig die Einrichtung eines Studiengangs  

Februar 09  Wirtschaftsmathematik-Aktuarwissenschaften 
 

Mai 09          Das Ministerium genehmigt den Studiengang, Studiengangsleitung: Sandor,  

Wellisch 

Oktober 10  Start des Studiengangs 
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Berufsbild Wirtschaftsmathematiker (Aktuar) 
 
Aktuare sind wissenschaftlich 

ausgebildete und speziell geprüfte 

Experten, die mit mathematischen 

Methoden der 

Wahrscheinlichkeitstheorie, der 

Statistik und der Finanzmathematik 

Fragestellungen aus den Bereichen 

Versicherung, Kapitalanlage und 

Altersversorgung analysieren und 

Lösungen entwickeln. 
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Berufsbild Wirtschaftsmathematiker (Aktuar), Forts. 
 
• Der Aktuar bietet mit seinen modernen Instrumenten der mittel- und langfristigen 

Risikoeinschätzung eine solide und qualifizierte Grundlage für die Entscheidungsträger. 

• Bei Versicherungsunternehmen, Banken, im Umfeld der betrieblichen Altersvorsorge, aber 

auch in Beratungsunternehmen,  IT-Unternehmen und anderen Bereichen spielt der Einsatz 

moderner, mathematischer Methoden und die analytische Vorgehensweise der Mitarbeiter 

eine immer wichtigere Rolle.  

• Der Wirtschaftsmathematiker (Aktuar) besitzt hierbei mit seiner sowohl tiefen analytischen, 

als auch sehr praktischen, anwendungsorientierten Ausbildung ein sehr interessantes Profil.  

• Er analysiert komplexe, betriebliche Prozesse in den unterschiedlichsten Bereichen (z.B. 

Pricing-Prozesse, Risikomanagement) und setzt mathematische Methoden mithilfe 

moderner IT-Technologie in die erfolgreiche praktische Anwendung um. 
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Bedarf an Mathematikern 
 

  

 

 

 

 

 

Forschungsministerin Schavan (2008): 

• Bis 2010: zusätzlich 79.000 Mathematiker und 

Informatiker 

• Bis 2020: zusätzlich 95.000 Mathematiker und 

Informatiker 
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Breite Unterstützung für das Vorhaben aus der Wirtschaft 

• Im April 2008 wurden relevante Unternehmen bzgl. der Einschätzung und möglicher 

Unterstützung des geplanten Studiengangs kontaktiert.  

• Ergebnis:  
o Sehr positives Feedback!   

o Rücklaufquote 100 % 

o Befürwortungs- und Unterstützungsschreiben auf Vorstand- bzw. 

Geschäftsführerebene von: 
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Breite Unterstützung für das Vorhaben aus der Wirtschaft 
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Breite Unterstützung für das Vorhaben aus der Wirtschaft 
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Mathematik an Fachhochschulen 
 

Mittelstrass-Komission empfiehlt: 

… in dem im Sinne der Empfehlungen des 

Wissenschaftsrates auf einen theorieorientierten 
ersten Studienteil in der Universität ein 
praxisorientierter Studienteil in der Fachhochschule 
(Beispiel: Ausbildung von 
Versicherungsmathematikern, …) folgen könnte und 
umgekehrt. 
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Studienkonzept 

• Die Absolventen sollen neben den Grundlagen der Mathematik auch aktuarielle Kenntnisse 

erwerben, wie sie von der Deutschen Aktuarvereinigung (DAV) anerkannt und gefordert 

werden.  

• Verfahren der angewandten Mathematik (z.B. Statistik) und der Einsatz moderner IT-

Instrumente bilden weitere Schwerpunkte der Ausbildung. 

• Vermittlung von speziellen wirtschaftswissenschaftlichen Kenntnissen.  
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Studienkonzept 

• Bachelor of Science, 7 Semester 

• Fächergruppen 

 Mathematische Fächer 

 Informatik  

 Aktuarwissenschaften  

 Statistik 

 Wirtschaftswissenschaften  

 Berufsqualifizierende Fächer  

• Praxissemester im 6. Semester 
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Chancen 

• Mathematiker mit aktuariellen Kenntnissen sind sehr gesucht 

• Im Vergleich zu Universitäten ist unser Angebot  

 auf die Anwendung fokussiert und am Bedarf orientiert 
 stark positioniert im Bereich Sprachen und berufsqualifizierende Fähigkeiten 
 einmalig in Bayern 

• Sehr gute Kontakte zur Deutschen Aktuarvereinigung (DAV) 

 8 der 10 von der DAV geforderten Prüfungen wären bereits abgedeckt (falls anerkannt) 

• Kontakte zur Wirtschaft: Versicherungskammer Bayern, Allianz, Münchener Rück, Swiss Re, 

KPMG, Ernst & Young, msg systems AG, Information Works, CSC  

• Standort Rosenheim: München und Umgebung ist  

 der größte Versicherungsstandort Europas 
 das Beratungs- und IT-Zentrum Bayerns 

• Großes regionales Einzugsgebiet 
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Heutiger Stand 

• Marketing des Studiengangs läuft an 

• www.fh-rosenheim.de/wma.html 

• Erste Planungen abgeschlossen 

 

Weitere Schritte 

• Akkreditierung 

• Anerkennungen DAV 

 
Prof. Dr. Viktor Sandor 

sandor@fh-rosenheim.de

Prof. Dr. Ulrich Wellisch 

ulrich.wellisch@fh-rosenheim.de 

 

 

http://www.fh-rosenheim.de/wma.html
mailto:sandor@fh-rosenheim.de
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Vielen Dank! 
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